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Pflegerische Case-Managerin

Studienassistenz

Study-Nurse

Ärztliche Projektkoordination

Wie erreichen Sie uns?

Wir beantworten Ihnen gerne zusätzliche Fragen 
zur Studie und zum Ablauf.

Projektbeteiligte

IT-gestützte, sektorenübergreifende 
Patientenpfade für die Versorgung von Kindern 

mit Komplex-Chronischen Neurologischen 
Erkrankungen

Innovationsfonds – Konsortialprojekt  
01.12.2022 - 30.11.2025

E-Mail:
kocon@uk-augsburg.de

Telefon: 
(0821) 400 3450 oder 400 168 822
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Worum geht es in dem Projekt?

Die Versorgung von Kindern  und Jugendlichen 
mit komplexchronischen, neurologischen Erkran-
kungen ist äußerst anspruchsvoll und mit sehr viel 
Belastung und Zeitaufwand für die betroffenen 
Familien verbunden. Das Projekt „KoCoN“ hat 
zum Ziel die Situation dieser Kinder nachhaltig zu 
verbessern. Hierfür wird eine umfassende inter-
disziplinäre und multiprofessionelle Behandlung 
verschiedener Fachdisziplinen mit Hilfe von prä-
stationären Videokonferenzen und stationären 
Fallkonferenzen unter Einbezug der ambulanten 
Behandler:innen, angeboten. KoCoN bietet den 
Familien zusätzlich eine begleitende psychoso-
ziale Unterstützung an.

Ein neues Angebot Ihrer Kinderneurologie:  
Familien und Fachleute – Hand in Hand

Einbinden Ihrer 
aktuellen Versorger 
vor Ort, wie z. B. 
Ihre Kinderärztin / 
Ihr Kinderarzt

Vorausschauende 
Versorgungs- 
gespräche 

Einbezug externer  
Spezialisten, wie z. B.  

Augenärztin/-arzt

Kennenlernen  
Ihrer elektronischen  

Patientenakte

Aktiver Übergang  
in die Erwachsenen- 
versorgung ab dem 

16. Lebensjahr

Zeitnahe und 
fließende Infor- 

mationsweitergabe 
an ambulante  

Versorger vor Ort

Für eine bessere Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen mit chronisch-komplexen, neurologischen Erkrankungen.

Video- oder  
Telefonkonferenz 
mit der Familie  
vor der stationären  
Aufnahme

Projektevaluation

Die Wirksamkeit dieser neuen  Versorgung „Ko-
CoN“ wird im Vergleich zu einer Kontrollgruppe, 
die die bisherige professionelle Standardbehand-
lung erhält, mittels regelmäßiger Fragebogener-
hebung unter den Eltern und dem KoCoN-Team, 
evaluiert.

Ziele des Projekts

	Versorgungsqualität erhöhen
	Langfristige Verbesserung der Lebensquali- 
 tät  und Steigerung der Handlungskompetenz 
 der Familien
	Reduzierung von Wiedereinweisungen 

Wen möchten wir erreichen?

Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
1. mit einer komplex-chronischen Krankheit das 

Nervensystem betreffend
2. mit einem komplexen Symptomgeschehen 

wie
• Unruhe/Schmerzen
• Schlafstörung
• Verhaltensstörung
• Krampfanfälle
• Ventilationsstörung
• Bewegungsstörung
• Vigilanzstörung
• Kognitive Störung
• Ernährungs-/Ausscheidungsstörung

3. die gesetzlich krankenversichert sind
4. die mindestens sechs Monate oder seit Geburt 

unter einem komplex neurologischen Symp-
tomgeschehen leiden

5. für die ein stationärer Aufenthalt von mindes-
tens zwei Nächten geplant ist

6. deren Eltern/Sorgeberechtigte über ein aus-
reichendes deutsches Sprachverständnis 
verfügen

7. deren Eltern/Sorgeberechtigte in die Studien-
teilnahme einwilligen

8. die noch nicht in die laufende KoCoN-Studie 
eingeschlossen wurden


